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14 . Über die innere latente Verdampfung sw arme; 
von A. Brandt. 


Die Gleichung von Clapeyron für gesättigte Dämpfe: 


r = AT-.£ 

u dt 


hat ein Gegenstück in der Gleichung: 


(? _ _ rjj dll 

p dt- 


die jedoch nur eine Näherungsgleichung ist. 1 ) Sie kann aus 
der Gleichung von Clapeyron wie folgt abgeleitet werden: 


Da nun: 
so folgt: 


o = r — Apu ~ A Tu — Apu 


d ( . du t dp 

-u(r u ) = r-dt +u ni' 


dt 


o — AT (p n) - ATp d -" - Apu. 


d t 


Solange für Dampf die Gasgesetze anwendbar sind, kann an¬ 
nähernd gesetzt werden: 


pu = BT ; = 


und daher: 


t «p d u 

{> =-Alp- d - t 


Z. B. für Wasserdampf bei dem Druck p = 10000 kg pro 


1) In beiden Gleichungen ist r die gesamte latente Wärme, q die 
innere latente Wärme, u die Differenz der spezifischen Volumina von 
Dampf und Flüssigkeit, p der Dampfdruck, T die absolute Temperatur 


und 


A = 


1 
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Quadratmeter und t = 99,088° ist die innere latente Wärme 
o = 497,021 x ) und 

-f- = 21,123. 

Ap 7 

Für = 96,187 ist u x = 1,8789 und für t 2 = 101,758 ist 
m 2 = 1,5552; also: 

dtl l U l A KQ 

= - = — 0,58. 

c? i 

Da T= 273 + 99,088 = 372,088°, so ist genügend überein¬ 
stimmend: 

- = 21,58. 

dt 

Bei höheren Drucken ist die Übereinstimmung viel geringer. 
Z. B. hei p = 90000 kg pro Quadratmeter ist: 

-f - = 2,07 und - T~ = 2,14 . 

Ap dt 

St. Petersburg, den 5. Februar 1912. 

1) G. Zeuner, Technische Thermodynamik 2. 1901, Tab. 12. 
(Eingegangen 26. Februar 1912.) 
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